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Wer mordet schon in Freiburg?

Freunde zu tödlichen Rivalen werden … und wie etwas wahrlich Grauen- volles geschieht: ein Attentat auf ... Erwins Weihnachten. 257. Freizeittipps (Bahnhof ... 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 2MB Größe
 4 Downloads
 478 Ansichten






 Kommentar


























Thomas Erle



Wer mordet schon in Freiburg?



W o d a s B ö s e w o h n t Lebensgenuss, Kultur und badische Gemütlichkeit – das ist Freiburg. Doch das Böse lauert an Orten, wo Sie und ich es am wenigsten vermutet hätten. Thomas Erle führt Sie in elf außergewöhnlichen, nachdenklichen, humorvollen und immer spannenden Geschichten in die Untergründe der Stadt. Gleichzeitig erfahren Sie eine Fülle außergewöhnlicher Sightseeing- und Freizeittipps zu Freiburg und seinen Stadtteilen. Erleben Sie, wie der Japanische Garten am Seepark ein furchtbares Geheimnis bewahrt …, wie eine literarische Lesung am Tuniberg die Geister der Vergangenheit heraufbeschwört …, wie beim Stadtmarathon die besten Freunde zu tödlichen Rivalen werden … und wie etwas wahrlich Grauenvolles geschieht: ein Attentat auf Deutschlands beliebtesten Prominenten … Thomas Erle verbrachte Kindheit und Jugend in Nordbaden. Nach dem Studium in Heidelberg zog es ihn auf der Suche nach Abenteuern rund um die Welt. Es folgten 30 Jahre Tätigkeit als Lehrer, in den letzten Jahren als Inklusionspädagoge. Parallel dazu künstlerisches Schaffen als Musiker und Schriftsteller. Seit 20 Jahren lebt und arbeitet er in der Region Freiburg. Er verfasste zahlreiche Kurzgeschichten, von denen die erste 2000 veröffentlicht wurde. Sein erster Kurzkrimi erschien 2008. 2010 erhielt Thomas Erle den Freiburger Krimipreis, ein Jahr später folgte die Nominierung zum Agatha-Christie-Krimipreis. »Teufelskanzel«, der erste Roman einer Krimireihe um den sympathischen Weinhändler Lothar Kaltenbach, erschien 2013 und wurde auf Anhieb ein Erfolg. Bisherige Veröffentlichungen im Gmeiner-Verlag: Höllsteig (2015) Freiburg und die Regio für Kenner (2015) Blutkapelle (2014) Teufelskanzel (2013)
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Wer mordet schon in Freiburg? 11 Krimis und 125 Freizeittipps
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»Z’ Friburg in der Stadt sufer ischs und glatt« Johann Peter Hebel (1760 – 1826), alemannischer Dichter und Schriftsteller Quelle: »Der Schwarzwälder im Breisgau« sehr frei übersetzt: »In Freiburg ist alles bestens.«
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1 . De r S c h a t z



Mit einem letzten schmatzenden Geräusch verschwand die Leiche im graugrünen Wasser des Waldsees. Für einen Moment sah der Mann im Ruderboot den aufsteigenden Blasen zu, die in der Mitte der nach außen strebenden Ringe emporblubberten. Ein wenig Wehmut schwang in seinen Gedanken mit. Sie waren ein gutes Team gewesen. Er, Professor Dr. Valentin Reisinger, und der aufstrebende wissenschaftliche Assistent Patrick Burger, dem eine große Karriere in Mediävistik und sakraler Baukunde vorhergesagt worden war. Er selbst hatte Burgers außergewöhnliche Begabung erkannt und ihn an sein Institut geholt. Vielleicht hätte dieser sogar eines Tages sein Nachfolger werden können. Doch Burgers sensationelle Entdeckung vor einigen Wochen hatte alles verändert. Und es war nun einmal das Gesetz der Geschichte, dass es am Ende nur einen Sieger geben konnte. Und das würde er selbst sein. Professor Reisinger hatte vieles aus der Historie gelernt. Nicht nur die Hinterlassenschaften der Menschen hatten ihn fasziniert, die Brücken und Kathedralen, die großen Werke der Literatur und der Kunst. Was gleichermaßen in der Erinnerung überdauerte, 9



waren die Namen der Persönlichkeiten, die dahinterstanden, die Herrscher und Entdecker, die Sieger und die Helden. Es gab keinen Platz für zwei. Und er, Professor Dr. Reisinger, würde der Held sein. Er alleine würde in die Geschichtsbücher eingehen – mit seinem Namen. Und mit der größten Entdeckung der neueren Freiburger Geschichte. Als er mit seinem Mercedes am Rande des Sternwalds durch die einbrechende Dunkelheit zurückfuhr, hatte Reisinger den unglücklichen jungen Mann fast schon wieder vergessen. Alles war gut geplant, niemand würde Spuren finden. Niemand würde ihn verdächtigen. Es war Zeit, die große Sache anzugehen. Zuhause in seiner Altbauwohnung am Lorettoberg zog es Professor Reisinger als Erstes wieder an seinen Arbeitsplatz. Der mächtige Eichenholzschreibtisch nahm einen Großteil des Raumes ein. Er war über und über bedeckt mit Unterlagen: aufgeschlagene Bücher, Skizzen und Zeichnungen, Fotos, Korrespondenzen, Internetausdrucke. Ehe er sich setzte, holte Reisinger eine Flasche seines Lieblingsburgunders und schenkte sich ein. Er hob das Glas, prüfte die angenehm samtene Farbe und prostete seinem Ebenbild in dem riesigen Wandspiegel zu. Dies war die Stunde des Triumphes, und er wollte sie ganz für sich alleine genießen, ehe die Sensation in den kommenden Tagen an die Öffentlichkeit gelangen würde. Sie hatten sich gelohnt, die vielen Stunden im Münster, in der Universitätsbibliothek, im Museum für 10



Stadtgeschichte und wo er noch überall gesucht und geforscht hatte. Mehr als einmal war er der Verzweiflung nahe gewesen, wenn entscheidende Informationen einander widersprochen hatten. Doch er hatte nicht aufgegeben. Auch das hatte er von den Großen der Geschichte gelernt. Reisinger griff nach dem obersten der Blätter, die auf der Schreibunterlage ausgebreitet waren, und nahm es mit zu seinem großen Ledersessel am Fenster. Nachdem er sich gesetzt hatte, glitt sein Blick über das Foto. Es zeigte eine Folge von Buchstaben, die teilweise bereits verwittert, doch im Ganzen noch gut zu erkennen waren. Hic requiescit in pace Odilius archiepiscopus Freiburgensis, custos clavibus secretum et divitiae. Reisinger las jedes einzelne Wort laut. Er musste ganz sicher sein – und er war es! Jahrhundertelang waren die Interpreten der Grabplatteninschrift aus der Krypta unter dem Münster falsch gelegen. Mit größter Selbstverständlichkeit war der gute Bischof stets als Schlüsselbewahrer der göttlichen Geheimnisse verehrt und seiner gedacht worden. Was hätte es auch anderes bedeuten sollen. Niemand wäre auf eine andere Idee gekommen. Dabei hatte Reisinger, ohne es zu wissen, selbst kurz vor der Entschlüsselung gestanden. Als Junge hatte er mit Begeisterung die Geschichten aus der griechischen Mythologie verschlungen. Er hatte zusammen mit Herakles Wundertaten vollbracht, hatte mit Jason 11



das Goldene Vlies gesucht und war mit Odysseus in das Trojanische Pferd geklettert. Als er älter wurde, hatte er mit Überraschung und Freude erfahren, dass es die von Homer überlieferten antiken Stätten tatsächlich gegeben hatte. Jedoch hatten nicht die Klugen und Gelehrten der Erde ihr Geheimnis entlockt. Heinrich Schliemann war es gewesen, ein Amateur, ein Unternehmer und Kaufmann, der die alten Schriften als das gelesen hatte, was sie tatsächlich waren: genaue Beschreibungen realer Gegebenheiten, die auf glückliche Weise die Jahrhunderte überdauert hatten. Als er das antike Troja ausgrub, war er der Held seiner Zeit. Reisinger erinnerte sich gut an den Tag, als Patrick mit der Entdeckung zu ihm gekommen war. Von diesem Moment an war ihm klargeworden, dass es ihn tatsächlich geben musste, den lange vermuteten Zugang zu den Gewölben unter dem Münster. Die Inschrift war der deutliche Hinweis darauf, dass die Grabplatte mehr barg als die Erinnerung an den Bischof. Der fromme Mann hütete nicht nur göttliche Geheimnisse. Hier musste er sein, der Zugang zu dem lange gesuchten Münsterschatz. Und er, Professor Reisinger, hatte ihn gefunden! Seit Jahren wurde im Augustinermuseum eine Anzahl Preziosen ausgestellt, die von den Verantwortlichen stolz als »Münsterschatz« bezeichnet wurden – jahrhundertealte Reliquienschreine, Monstranzen, kostbare gewebte Teppiche. Reisinger war oft davorgestanden und hatte sie bewundert, die wunderbaren 12
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Wer mordet schon in Freiburg? 

Heinrich Schliemann war es gewesen, ein Amateur, ein. Unternehmer und Kaufmann, der die alten Schriften als das gelesen hatte, was sie tatsÃ¤chlich waren: ...
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Wer mordet schon in Stuttgart? 

privaten Grund zu betreten, und welcher Detektiv hÃ¤tte sich daran je gehalten? Den Kunden war das alles ohne- hin egal. Â»Macht die Konkurrenz doch auchÂ«, ...
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Wer mordet schon in Oberbayern? 

Und wenn ihm mal so ein Striezi entkommt, kann er sicher sein, dass ... Den Tatort gab es mittlerweile .... Kein Wunder, dass du seit der Maria keine Frau mehr.
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Wer mordet schon in Bremerhaven? 

Aber was ist neu? Da mÃ¼sste ... Wohnmobil auf gefÃ¤hrliche Weise rangierte und rÃ¼ck- wÃ¤rts von der Kaje ... seln hÃ¤ufig wie von Geisterhand Ideen fÃ¼r neue Kri-.
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Wer mordet schon in Köln? 

kRiminelleS köln Ein Muss für Kölner, Köln-Liebhaber, »Imis« und. Köln-Exilanten, Köln-Besucher und Köln-noch-nicht-Kenner! .... Musik im Kreis. Er ließ sich ...
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Wer mordet schon in Niederösterreich? 

Wie flieh(g)t man aus dem Schatten seines Bruders? .... zu sterben oder ihr Leiden durch einen Sprung in die Tiefe zu beenden. Die Platte gibt es heute noch.
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Wer mordet schon in Salzburg? 

Billiger schon gar nicht. DafÃ¼r bot seine Einmischung reichlich ZÃ¼ndstoff. ... Wobei das relativ zu sehen ist, weil Telefonate zwischen den beiden Frauen zumeist ...
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Wer mordet schon in Salzburg? 

05.05.2012 - schmeiÃŸen und plÃ¶tzlich viel lieber Theaterwissenschaf- ten studieren wollte. Mein Psychologe meinte zu diesem Thema, ich solle mich nicht zu sehr aufregen, weil die jungen Leute von heute in diesem Alter eben noch nicht reif genug sin
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Wer mordet schon in Mannheim? 

Die Tipps sind eine persönliche Auswahl aus der Vielfalt dessen, was .... seine Börse war leer. Er musste die Kontrolle behalten. Die Kontrolle, genau das war ...
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Wer mordet schon in Mannheim? 

Claudia Schmid lebte in Passau, im Â»Bayerischen VenedigÂ«, bevor sie sich ihren Traum erfÃ¼llte und an der Mannheimer. SchlossuniversitÃ¤t Germanistik ...
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Wer mordet schon in der Oberlausitz? 

den Fantasyautor Robert Krauss klingt das nach bezahlten Ferien. Womit er nicht rechnet: ... seen, Kohlegruben und all die anderen (Geheim-)Tipps, die die Autoren .... weiÃŸen GebÃ¤uden voller roten Fenster- und Kantenum- randungen.
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Wer mordet schon in der Kurpfalz? AWS 

Kapitel 8: Last Teatime in Wiesloch â€“. Palzki Classic (2006). 144. Kapitel 8: 8 Tipps. 156. Kapitel 9: Neustadt â€“. GrÃ¤ueltaten zwischen Berg und Tal. 162. Kapitel 9: 7 Tipps. 177. Kapitel 10: Museumsjagd in der Vorderpfalz. 181. Kapitel 10: 10 T










 


[image: alt]





Wer mordet schon im Vogtland? 

ren mit dem Fahrstuhl. Es machte wieder SpaÃŸ, dabei zuzusehen, wie die Leute kleiner wurden, aber dann stoppten wir im falschen Stockwerk. Zuerst wollte ich.
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Wer mordet schon im Schwarzwald? 

Witwe von Franz Lehar seinen etwas gewöhnungsbe- dürftigen Vornamen. ... Hauptkommissar Krüger konnte Kötter zwar gut leiden, doch aufgrund der in ...
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Wer mordet schon in der Kurpfalz? 

MörderiScHe Kurpfalz Sie denken, die Kurpfalz wäre eine be- schauliche Urlaubsregion, in der es neben gutem Essen, hervorragendem. Wein und Bier jede ...
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Wer mordet schon in Mannheim? - Buch.de 

bevor sie sich ihren Traum erfüllte und an der Mannheimer ... Da er über kein. Kleingeld mehr verfügte und von denen bestimmt Trink- gelder erhalten würde, kam ihm die Situation nicht ganz so ungelegen, wie sie sich zu Beginn dargestellt hatte. »Herr
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Wer mordet schon am Rhein? 

Die Â»MS RheinperleÂ« ist ein Kreuzfahrtschiff der Extraklas- se. ... Alpenrhein â€“ oberhalb des Beginns .... unterwegs war, dass er endlich einmal einen von ihnen.
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Wer mordet schon in KÃ¤rnten? 

warten, bis Walter Grim auf dem Hauptplatz erschien. Er war ein gar nicht Ã¼bel aussehender Kerl mit dunklen. Haaren und Dreitagebart. Wilma schÃ¤tzte ihn auf ...
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Wer mordet schon in der Oberlausitz? - PDFDOKUMENT.COM 

zahlreichen Kurzgeschichten in Anthologien verÃ¶ffentlichte er mehrere Romane im Bereich Thriller und Fantastik. Im. FrÃ¼hjahr erschien bei Gmeiner Digital sein ...
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Wer mordet schon auf Sylt? 

aus Robert Redford und Derrick, wegen seiner GrÃ¶ÃŸe von. 1,93 Meter auch Â»der LeuchtturmÂ« genannt, baut gern syl- terfriesische Redewendungen in seine ...
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Wer mordet schon im Hochsauerland? 

Mord im Nordenauer Heilstollen â€“ Nordenau. 87. 6. ... Sie konnte nicht begreifen, dass ihr Kol- ... Kanus schon am frÃ¼hen Morgen ihrem Hobby hingaben.
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Wer mordet schon in KÃ¤rnten? 

ter, genauso wenig die BIPA-Kundenkarte. Interessan- ter war der Flyer der Perchtengruppe 3 der St. Vei- ter HÃ¶llenhunde und der inoffizielle Mitgliedsausweis,.
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Wer mordet schon in der Oberlausitz? 

ren Seiten von Bischofswerda und Zittau, LÃ¶bau und Bautzen, Kleinwelka,. Neschwitz und WeiÃŸwasser, Niesky oder GÃ¶rlitz. Die Toten und Ganoven aus vier ...
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Wer mordet schon am Königssee? 

Große Schweiß- ... gestrichene Schindeldach der Kapelle war trotz der großen. Entfernung zu erkennen .... »Ich glaube auch nicht, dass er bei der Überfahrt hin-.
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